






l

n uth ilib veſolloere au cilugell otteuoes guerhoglhums
J Magdeburg das Wieh ſchleunig dahin fallet und dannenhero nicht unbillig zu
S beſorgen daß daraus allerhand Schade und Ungelegenheit entſtehen mochte inſonderheit wenn

die Erde verſcharret werden ſolte; So werden alle Magiſtraten und Obrigkeiten ſo wohl in denen Stadten
und auff dem Lande dieſts Hertzogthums und der Graffſchafft Nanßfeld Magdeburgiſcher Hoheit hiermit
ernſtlich befehliget alle erſinnliche Sorgfalt zu tragen daß kein anders als geſundes Vieh geſchlachtet noch in den
Rauch gehangen werden moge zu welchem Ende die Obrigkeiten jedesmahl wann von denen Schlachtern Rind—
Viceh geſchlachtet werden ſoll jemanden von denen Gerichts-Perſonen hinzuſchicken um zu ſehen ob das Vieh an—

noch geſund ſehy wie dann auch die Fleiſchhauer.und Schlachter hiermit nachdrucklich und bey Vermeydung
ſchwerer auch Leibes-Straffe gewarnet werden rein und geſund Vich zu ſchlachten es ſollen auch die LandFleiſcher

jederzeit einen Schein daß ſie gutes und geſundes Vich geſchlachtet von ihrer Dbrigkeit oder denen Gerichten mit
in die Stadte bringen wiedrigenfals aber gewarten daß ſie zum Verkauff des Fleiſches nicht zugelaſſen ſondern
damit zuruc gewieſen oder gar excludiret und nach Befinden noch uber dem mit ſchwerer nachdrucklicher Straffe

ohnnachlaßig beleget werden ſollen. Hiernachſt werden alle Dbrigkeiten des Hertzogthums Magdeburg und der
Graffſchafft Manßfeld Nagdeburgiſcher Hoheit hiermit befehliget; Sorge zu tragen daß wann ein Stuck Vieh

umgefallen es ſo fort wenigſtens z. Ehlen tieff in die Erde begraben werden moge. Wornach ſich ein jeder gebuh—
rend zu achten und ſich vor Ungelegenheit und ſcharffer Beſtraffung zu huten wiſſen wird. Uhrkundlich unter dem

Koniglichen Preußiſchen RegierungsSecret des Hertzogthums Magdeburg Geben Halle den 26. Nov. 1711.

Fonigliche Vreußiſche zur Pegierung des Fjertzogthums Magdeburg verordneteggtadt—
halter auch Wurcklicher Geheimter Rath Praſident und Rathe.
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	Nachdem so wohl hin und wieder, als auch ins besondere an einigen Orten des Hertzogthums Magdeburg, das Vieh schleunig dahin fället, und dannenhero nicht unbillig zu besorgen, daß daraus allerhand Schade und Ungelegenheit entstehen möchte, insonderheit wenn mit dem Fleisch ein ungebührlicher Handel getrieben ... So werden alle Magistrate und Obrigkeiten ... dieses Hertzogthums und der Graffschafft Manßfeld Magdeburgischer Hoheit hiermit ernstlich befehligt ... daß kein anders als gesundes Vieh geschlachtet
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